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„Schicksale an mich herangetragen”
Reinhilde Müller, Röthis: „Immer wieder werden 
solche Schicksale von den Projektverantwortlichen in 
Uganda an mich herangetragen. Für Gerald reicht es 
aber nicht mehr aus, weil das Wasserprojekt zuerst 
finanziert werden muss.“ 

 Reinhilde Müller 
aus Röthis ist seit 
rund zwanzig Jahren 
für Uganda tätig und 
versucht mit ihren leb-
haften Erzählungen, 
auch andere Menschen 
für die Bekämpfung der 
Not zu begeistern.
Die 72-Jährige sitzt an ihrem 
Küchentisch und zeigt den Ordner 
mit Überweisungskopien für not-

leidende Menschen und Projekte 
in Uganda der vergangenen Jahre. 
Die bescheidene Röthnerin ist seit 
rund zwanzig Jahren für Uganda 
tätig. Persönlich liegt Reinhilde vor 
allem die Unterstützung junger 
bedürftiger Menschen am Herzen: 
„Etwa 130 Kinder und Jugendliche, 
von der Volksschule bis zur Univer-
sität, können durch die Unterstüt-
zung von Verwandten, Freunden 
und Bekannten eine Ausbildung 
machen, um später ein selbstän-
diges Leben führen zu können“, 
erklärt die soziale Pensionistin.

Selbständig sein

Einmal selbständig zu sein wünscht 
sich auch der 19-jährige Gerald 
Kaliisa. Der gehbehinderte jun-
ge Mann hat im November 2009 
sehr gut maturiert und möchte ab 
August 2010 ein dreijähriges Studi-
um in „Business Administration“ 
beginnen. Gerald sitzt im Rollstuhl, 
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Unzählige Projekte
Reinhilde Müller hat ihr „Büro“ in Röthis. 
Auf 2 bis 3 m² organisiert die Röthnerin 
das ganze Jahr über unzählige Projekte, 
vor allem im Bereich Wasserversorgung 
und Jugendförderung.

Hilfe für Bedürftige: Von Röthis nach Uganda 

Gerald Kaliisa ist klug, aber gehbehin-
dert. Mit Ihrer Unterstützung kann er 
später ein selbständiges Leben führen.
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sonst kann er nur kriechen. Am 
linken Bein kann eine Prothese 
angepasst werden, sodass er sich 
auf Krücken – statt kriechend – 
fortbewegen könnte, wo es mit dem 
Rollstuhl nicht geht. Wer Gerald 
eine Unterstützung für seine Pro-
these zukommen lassen oder sich 
für das Wasserprojekt in Uganda 
stark machen möchte, kann dies 
gerne tun (siehe Infobox unten). 
Vielen Dank!

Reinhilde Müller bei einem Projekt-
Besuch in Uganda.


